
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Auszug aus der Proceßordnung und den
Vollzugsvorschriften über das Vollstreckungs-Verfahren

bei Fahrnisspfändungen und Versteigerungen

Carlsruhe, 1838

IV. Bestimmung der Versteigerungs-Tagfahrt

urn:nbn:de:bsz:31-10566

https://nbn-resolving.org/urn:nbn:de:bsz:31-10566


9

b ) durch ortsgerichtliche Verſiegelung der nicht zur Weg⸗

bringung ſich eignenden Stücke .

©) Durch Auflage an den Schuldner , bei Strafe des per —⸗

ſönlichen Verhafts für die unverſehrte Erhaltung der

nicht verſiegelt werden könnenden Gegenſtaͤnde zu ſorgen .

Dieſes iſt namentlich bei Pfändung von Thieren ,

Wägen , Holzvorräthen ꝛc. der Fall .

Der Gläubiger fann einen andern Berwahrungort als . . . 990.

die Wohnung deg Schuldners , oder einen andern Hüter alg

dieſen vorſchlagen , und muß , wenn keine Sicherheit für die

verſchleppt werden könnenden Gegenſtände geleiſtet würde ,

nad ) feinem Antrag verfahren werden ,

Nach der Ablieferung der gepfändeten Stücke läßt ſich 5. 99s.

der Exequent auf den ihm zugeſtellten Pfändungsbefehl die cf . Beirc . )

Art des Vollzugs von dem Ortsvorgeſetzten beurkunden .

IV . Geltimmung der vertteigerungs⸗Tagtkahrt .

Nach Ablauf von drei Tagen nach vollzogener Pfändung . 79 .

beſtimmt der Ortsvorſteher den Tag zur Verſteigerung , der

ohne Bewilligung der Betheiligten oder richterliche Anord⸗ 5. 1000. -

nung nicht über ſechs Wochen vom Tage der Auspfändung

an hinausgeſetzt werden darf .

Gegenſtände , die dem Verderben ausgeſetzt ſind , oder

nur mit unverhältnißmäßigen Koſten , für deren Beſtreitung s. ggs,

Schuldner nicht geſorgt hat , aufbewahrt werdeu könnten ,

kann der Ortsvorſteher ſchon 24 Stunden nach der Pfäͤn⸗

dung ſelbſt mit einer einzigen Verkündung verſteigern .

Auch darf die Verſteigerung auf richterliche Anordnung

an einem auswärtigen Orte vorgenommen werden .
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